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PeznsstzreiS :
tz, Karlsruhe und Vor¬
arten : frei ins Haus
geliefert viertelj .Mk .l .W,

den Ausgabestellen ab-

gcholt monatl . 50 Pfennig .
D Auswärts frei ins

Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk - I .M .

Ein zelnummer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr. L .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

Anzeige « :
dieeinfpaltige Petitzeile ober
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr . 203 .
Redaktion Nr . 2SS4 .

Nr. 169 Donnerstag , den 20 . Juni 1912 109 . Jahrgang

Zwangs -Versteigerung .

Mb
.-steigerungsvermerkes

- warts in Linkenheim und des Karl Metz , Straßenw
'
arts in Linkenheim

für die eheliche Gütergemeinschaft zwischen ihm und seiner Ehefrau Johanna
ged. Haas eingetragenen, nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Dienstag , den 13 . August ISIS , vormittags IS Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat — im Rathause zu Linkenheim — versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 2 . Mai 1912 in das Grundbuch
^ «getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
ûrkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben ,
! werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
'einstweilige Einstellung des Verfahrens Herbeizuführen. Bei Unterlassung tritt
an die Stelle des Rechts am versteigerten Gegenstand der Anspruch auf Ersatz
seines Wertes aus dem Versteigerungserlös .

Beschreibung der zu versteigernde « Grundstücke:
20 36

Grundbuch von Lmkenheim Band i Heft ^ Bestandsverzeichnis I .

Lfd .-Nr . 1 , 3 , 1 : 3 Aecker : Lgb.-Nr . 5919 , 5279 , 2747 im
Gesamtmaß von 29 a 90 gm Gesamtwert . 680 ^

Graben , den 17 . Juni 1912.

_ Grosth. Notariat als Bollstreckuugsgericht ._

Fahrnis-Versteigerung.
llsnneoslsg , ck« n LS . Inn » ck. 1«., ooninikksg » S Uk»»

beginueud, werden im Auftrag ^

Boeckhstratze 15 , eine Treppe
folgende zum Nachlast des Majors a. D . M ax Gastel gehörigen

Kleider -
Buffet ,

2 eintür . Schränke , ll Fliegenschrank , 1 Sofa , 1 Bettsofa ,
1 Schreibtisch, 1 Ausziehtisch , 1 Serviertisch , mehrere andere
Tische, Nachttische, LS Rohrstnhle mit hohe« Lehnen, 1 Ameri -
kanerstuhl, 1 Likör-Kästchen , Vorhänge , Läufer. Teppiche ,
eine große Partie Bett - und Tischwäsche, L Junker L Ruh -
Ofen , 1 EstService , Porzellan - und Glaswaren , 1 Eisschrank ,
1 Kiichenschrank. ll Herd, li Flaschenschrank, einige Schäfte ,
1 Knchentisch, Kohlenvorrat , Zuber sowie sonst «och viele

Kansliebhaber höflichst einladet

saäilsukvll «
Nsnt>»IrI«I«M»1sl1 u. ILvktllNlSnölllsrvtiu !«

Ksrisruko
llaleoeeteasss l >3 (Mko ^ älowtr ). lolopkon 2018.
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bür juvgs I -suts, äis iu eins haukmännisob « I-ebrs trstsu soUsu, bssouäsrs

eör/ae/ ,̂ amettLa«, QsSeLSerZ-sr u.
/a/rckmöÄestastiür/a?.

<5chö/M/'e/-e/7.
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Lerttovlelkuiick « , ttsnckslsletti -o , Kuncksvkinikk , Koiitonsi -doiton , 8snle - untt Söi -sen

«»sw « n « tv » — Eintritt Ml ätzll smrolveu Mekoru L 10 bis 20 klark joäsrrsit .
v » uß» «rk , « nglisvk , ilsNenisvk , spsnisvli .

^ koobonmon ttinnon I oiison bietoo UV8SW läge »- unä ^ benilhurso äis gäusti^sto Sslsgsoboit, sieb
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dellnäva slvk deute ln guten, paesenäeo 8te»ungen , öle sie rum grollten Teil äurvk Vermittlung äsr
-tnstalt erhielten.

Die l.elstungskaklgkelt unseres Instituts »ovie öle keliebtkeit unssrer Kurse ds«sist äie seit
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Altmaterialien öffentlich zu ver¬
kaufen :

Betriebsmaterialien : Seile ,
Teppichzeug , Lederabfälle , Wagen¬
deckenstücke , Gummiwaren , Glüh¬
lampen , leere Fässer , Trüböl ,
Knallkapseln .

5 . Metallwaren : Feuerbüchs¬
kupfer , Kupferabfälle , als Bolzen ,
Platten , Draht , Späne , Rot - und
Gelbguß , Komposition , Blei usw .

6 . Oberbaumaterialien u . son¬
stige Eisen - u . Stahlwaren : Schie¬
nen , Schwellen , Kleineisenzeug ,
Auslenkungen , Radreisen , Sied¬
röhren , Bleche , Draht , Brems¬
klötze - , Eisen - , . Stahl - u . Gußeisen¬
abfälle rc . rc.

Angebotsbogen u . postfreie An¬
frage bei uns erhältlich und mit
Aufschrift :

„Verkauf von Altmaterial am
10 . Juli 1912 "

verschlossen und postfrei spätestens
Mittwoch, den 10. Juli 1812,

nachmittags 2 Uhr » bei uns einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 15 . Juni 1912 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahn-
Magazine.

ZWW-VerAeigenmg.
Donnerstag, den 20. Juni 1912,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Boll -
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Buffet , 1 Tisch , 1 Truhe , 1
Klavierstuhl , 1 Pianino , 1 Sofa ,
Bodenteppiche , Stühle , Tische ,

^ Bilder , Kommoden , Ziertische ,
» Waschtische , Nachttische , Bade¬

einrichtung , Bettstellen , Regale ,
Lampen , Schreibtisch , Schreib¬
maschine und verschiedenes .
Karlsruhe , den 18 . Juni 1912.
Grether , Gerichtsvollzieher .

wozu
OVVItltV , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Die MMslhe Sparkasse Aarlaih
bleibt am Freitag , de» 21 . «»b SamStag, den SS . Jnni ISIS

geschloffen .
Der Verwaltungsrat .

und Ovaltische , 1 Gasbratofen , Blumenbänke , 1 Kommode und noch
vieles , 2 gute Bellrvste , 1 Schirmständer , 1 Küchentisch, 1 Badeein¬
richtung , 1 Ladenschaft mit Schubladen .

Es ladet höflichst ein

I Hischmann sen., Auktionator.

G »fta>>.Ai »>if .« -r-M. UMWaBmWAllM
Die überaus freundliche Aufnahme , welche die 67. Jahresversammlung

des Badischen Hauptvereins der Gustav -Adolf -Stiftung in hiesiger Stadt ge¬
funden hat , die freudige Anteilnahme der ganzen evang . Gemeinde an den
Gottesdiensten und dem Gemeinde -Abmd , die große Festspende durch Samm¬

lung und Kirchenkollekte, welche den Vereinszwecken so sehr zugut kommen
wird , macht es den Vorständen unseres Badischen Hauptoerems sowie des
Zweigvereins und des Frauenvereius Karlsruhe zur lieben Pflicht , öffentlich
der ganzen Gemeinde , insbesondere Allen denen, welche in irgend einer Weise
zu dem ausgezeichneten Gelingen unseres Festes beigetragen haben , den herz¬
lichsten Dank auszusprechen . Möge Allen der Segen zufallen, der auf den
Werken christlicher Bruderliebe ruht .

Karlsruhe , den 18. Juni 1912 .

Stadtpfarrer Zandt , Vorstand des Bad . Hauptvereins .
Hofprediger Fischer , Vorstand des Zweigvereins und des Frauen¬

vereins Karlsruhe .

Postscheckkonto 4627
erinnert an Bezahlung der ersten Kirchensteuerhälste.

Der Rechner : Vorholzstraße 21 IV.

Versteigerung.
Freitag , de» 21 . Juni , nachmittags 2 Uhr, werden im Ank-

tionslokal Zähringerstraste SS im Auftrag wegen Hotelaufgabe gegen
bar öffentlich versteigert :

2 emtürige Spiegelschränke , 2 sehr gute Pianinos , 1 guter
Flügel , 1 Vertiko , 1 Kredenz , 1 Hausapotheke , 1 Schirmständer, 1 Sofa
mit 4 Halbfauteuils , 1 schönes Rauchservice aus Hirschhorn , 1 schönes
Tintenzeug aus Hirschhorn , Regulateure , 3 komplette Dienstbotenbetteu ,
2 Schränke , 1 schw . Säule mit Figur , 1 Sekretär , 1 Auszieh - , Servier -

»M -I
Ksissk8ti'S88s 146 . I 'slspkon 840 u. 900 .

LiMkriW «II« bMiMIgen SMliSkte.
SlskUrammsi »,

StiAischts VierMW.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . 10
Preis für Kinder unter 14 Jahren . . 6

Die LöclM von MtMebsbolm.
Nomsn von Thusnelda Kühl.

(15) - (Nachdruck verboten.

„Es freut mich, daß du Nachsicht hast, Ursel . Interessiert dich dies
Stück neue Welt? « fragte Rothmann darauf lebhafter . „Du kennst doch
Berlin nur im Schmuck seiner alten Droschken und Omnibusse, nicht wahr ?«

„Ja , dies interessiert micki , diese enorme Verkehrszunahme," gab
sie freundlich zu , fast fröhlich, weil diese Stunde ihr die Gewißheit zu
geben schien, daß der alte schmerzende Bann, den Rothmann vordem auf
sie ausgeübt hatte , verschwunden war .

RLns Begrüßung war stürmisch , sie stand in der Entree -Tür,
lachend, mit gerötetem Gesicht , und klagte sich selber ihres Versäumnisses
wegen an .

Für Ursels Urteil war sie viel zu lebhaft und wortreich. Sie
kannte doch RLn von den Windeln aufwärts und wußte, daß sie nicht
unter Selbstvorwürfen zu leiden pflegte .

Abends saßen dre drei in RothmannsZimmer , Urs sollte gern seine
Arbeiten sehen — das alte gegenseitige Verständnis auf dem Gebiete des
Arbeitens war im Nu wieder hergestellt worden. RLn hatte- vergebens in
ihr Zimmer genötigt. Nun saß sie denn im Weißen Hauskleid auf der
Seitenlehne von Franks Stuhl , war zutunlich und allerliebst und sprach
mit einigem Verständnis über ihres Mannes Arbeiten und Pläne . Spät
noch schellte es, und man hörte Schlichts Stimme im Entree . Er sei
weglangs gekommen — RLn fragte leise : wieso ? — und wolle nur guten
Tag, wie geht 's , wie steht's, adieu ! sagen. Ragna zwinkerte Ursel zu, was
heißen sollte , daß er ihretwegen komme . Diesmal blieb bei dieser zum
Glück die große innere Befangenheit aus, unter der sie sonst litt. Ihre
Begrüßung war fast herzlich gewesen ; aber als er nun begann von den
Bildern der » Großen« zu sprechen, lehnte sie sich zurück und machte keinen
Hehl daraus, daß das Gespräch sie nicht interessiere . Vor lauter Lange¬
weile schloß sie beinahe die Augen und merkte nicht, daß Schlicht sie immer
wieder ansah, als gälte dies alles doch nur ihr .

„Werden Sie dm ganzen Winter bleiben, gnädiges Fräulein ?«
Sie schrak beinahe auf. „Den ganzen Winter ? Gott soll mich

bewahren ! "
Alle lachten , sie mit. Und dann sich entschuldigend : „Ich habe doch

auf der Welt was anderes zu tun, als mich hier zu amüsieren und Bildung
zu schlucken. «

Schlicht sah sie bewundernd an. „Sie glücklicher Mensch , der Sie
frei sind von den Ketten, über die wir bloß spotten! Nicht wahr , Rothmann?"

„Bin ich nicht auch frei von eurer Kulturseligkeit?" fragte der zurück.
„Ja , wahrhaftig , du auch , Menschenkind ! Aber nicht wahr , gnädige

Frau, wir leben und sterben für die große Stadt mit den rauschenden
Lebensströmen ?"

RLn zuckte die Achsel. Ehe sie antworten konnte, sagte Rothmann :
„Meine Frau wird demnächst auf die Probe gestellt werden müssen ."
Unter den erwartungsvollen Blicken der Anwesenden fuhr er fort : „Ja ,
ich Hab' heut nachmittag den Zuschlag der Grundstücke bei Lübeck bekommen
und muß da im Frühjahr, sobald wir in Wannsce fertig find , mit den
„ Heimatschutzbauten« beginnen. Da Hab

' ich gedacht , wir könnten uns dort
im Grünen ein Häuschen mieten, und später eventuell in einen der Neu¬
bauten einziehn . Fragt sich nur, ob du dir ein Herz fassen kannst zu dem
Plan, Ragna ?«

„Danach fragst du mich doch reichlich spät, Frank, " sagte sie, jählings
alle Liebenswürdigkeit verleugnend, hochmütig .

Eine kurze peinliche Sülle entstand. Da faßte Frank Rothmann
die Hand seiner Frau und sagte : „Daß ich mich um den Preiszuschlag
des Grundstück bewarb, weißt du Liebling — daß die Frau des Architekten
daraus nicht den einzig möglichen Schluß gezogen hat, wundert mich . Wo
meine Arbeit liegt, Kind, dahin führt allemal auch unser Weg, und ich
dachte , die Heimatnähe wäre dir, für den Sommer wenigstens, auch
wohl recht . «

Sie lächelte rätselhaft . „Ich bin ja auch nicht unzufrieden mit dem
Plan — ich bin nur unzufrieden," erklärte sie mit einer kleinen , weichen
Schmollstimme, „ wenn Frank Rothmann immer zuerst an seine Arbeü
und zu zweit an seine Frau denkt . Sieht man die blaue See dort, Frank?

Er bejahte.
„ Dann freue ich mich grenzenlos,« sagte die schöne, junge Frau.

„Aber so nahe an der See möchte ich wohnen, daß wir ein Boot haben
können — geht das ? «

„Es wird schon gehn. «
Nun setzte sie sich zu Urs und lachte und redete mitschwimmendenAugen .
„Kleine, kindliche Frau,« murmelte Frank weich . Aber Ursel hielt

sie in diesem Augenblick gar nicht für kindlich, und Schlicht dachte : unaus¬
stehlich ! und umfaßte noch einmal das Bild der älteren Schwester , ehe er
aufbrach , mit einem so vollen warmen Blick, wie ihn nur die Liebe blickt.

In die große Ausstellung und in allerhand Kunstsalons wurde sie
trotz ihres Banausentums nun doch geschleppt, wobei sie die Wahrnehmung
machte , daß RLn die Bilder nordischer , speziell dänischer Landschaften liebte
und darüber kluge und sinnige Bemerkungenmachte, so daß Urs sich wunderte .

„ So ähnlich werdet ihr künftig ja wohl wohnen,« meinte sie, da
standen sie vor dem Bild einer engen umwaldeten und schilfumkränzten
Bucht. Drin lag an schmalem Landungssteg ein mövenweißes Boot.

» Ich denke,« erwiderte RLn kurz — „und dort fökrt man aus der
Bucht heraus auf die weite See — « Sie deutete auf dir Stell? des
Bildes, auf der angedeutet war, daß dahinter die Weite komme.

„ Glaubt doch nicht , daß ich mich in Buchten halten lasse, " schloß
sie mü unmotivierter Erregung .

Sie zog Urs neben sich auf den Diwan . „ Nanu, RLn," meinte die,
„dir tut doch sozusagen kein Mensch etwas .«

Aber RLns Erregung hielt an. Das silbergraue Tuchkleid nervös
an sich ziehend , fuhr sie sott : „ Weißt du, was Berlin für mich ist ? Ein
Bootsteg ! Und was unser neues Domizil wieder für mich sein wird ?
Ein Bootsteg ! Ich will noch mal hinaus auf das große, uferlose Meer,
das soll ein Wort sein — !«

Ursula ärgerte sich über die Schwester, die all das Glück ihres
Lebens nur als Bootsteg ansah — dies Glück, für das sie ein Lebenlang
gedankt hätte . „Einem wird ja angst und bange,« sagte sie leise , „wenn
du so redest — stell doch, bitte, keine Dummheiten an, das wär ja Mutters
Tod !"
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-Mutter?« fiel es fast schwer und weh von den erblaßten Lippen
der schönen, jungen Frau . - Bitte Mutter doch, daß sie uns nächstes Früh¬
jahr , wenn wir an der Bucht wohnen, gleich besucht.

" Ursel versuchte
zu lachen . »Was hast du nur immer mit der Bucht ? Meines Wissens
hat dein Mann gar nicht von einer Bucht gesprochen .

"
Nun lachte auch Frau Rothmann , aber es war ein kleinervibrierender

Klang darin. „Gehen wir weiter ? « Im Oberlichtsaal stießen sie auf
Schlicht. -Der ist natürlich ein fleißiger Besucher?« fragte Urs .

Frau RLn bestätigte. „Jawohl , den trifft man überall , zur guten
und zur schlechten Stunde. Hier muß er als Kritiker ja gewiß sein —
aber ich glaube,« schloß sie mit leiserer und etwas master Stimme — „er
ist als lüitiker überall . «

- Sind Sie eigentlich ein so schlimmer Kritiker, wie meine Schwester
meint,« fragte Ursula ihn eines Abends , als er ihr seine Begleitung an¬
geboren hatte und nun mit einigen Paketen in der Hand in bester Stimmung
nebm ihr ging.

„Kritiker, gnädiges Fräulein ? Ich bin es wohl iveniger als Beob¬
achter . Ich habe Wohl einen ganz gutm Blick , verfolgte schon manches
Schicksal vorwärts und manches zurück - - aber das Schlüsseziehen, oder
gar das Aburteilen, das man ja wohl dem Kritiker immer zuschiebt, ist
gar nicht sehr mein Fall — just, weil ich die schon erwähnte Gabe habe,
viel zu sehn . Gefährlich bin ich also gewissermaßen nicht, " schloß er mü
einem Versuch , zu scherzen.

»Und gewissermaßen doch,« beharrte sie . » Solch einen Seher
neben sich zu haben, wer könnte daS wohl ertragen !«

» Sie doch zum Beispiel ganz ruhig . «
Sie hob den Kopf höher, als wolle sie sagen: was weißt denn du

von mir ? und schritt rascher aus. Ihr Gespräch balanzierte eine Weile,
bis Schlicht wieder mit seiner gleichmütigen Stimme sagte: „ Mich dünkt,
heute waren Frau Rothmanns nordischen Freunde nicht in der Ausstellung,
oder hätte ich sie übersehn?"

Sie verneinte, als sei sie eingeweiht, hatte aber das Gefühl , als
lege sich etwas Schweres und Dunkles auf ihr Herz. Lange lag sie wach
heute , und mochte die Lampe nicht löschen . Ihre Blicke schweiften ruhlos
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.
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durch das kleine Zimmer . Auf Wandregalen und in Schränken häuften
sich hier die Erzeugnisse von Frank Rothmanns Fleiß. Sie kreuzte die
Hände hinter dem dunklen Haar, das in zwei schweren , glatten Zöpfen
über ihre Schultern hing, und aus den so streng und keusch verschlossenen
Tiefen ihres Wesens stieg die Frage empor: Mensch der Arbeit, Mensch
von meiner Art — was wolltest du mit RLn ?

RLn, was bedeuten deine leichten Worte — willst du in Wahrheit
vom Steg ins Boot springen, und aus der Bucht ins Meer rudern —
oder spielst du mit Worten ? — Man kann dir nie ganz trauen , RLn,
dachte sie traurig. Schweres Liebesleid just hinter sich, hatte sie vorgegeben,
Rothmann zu lieben, tat's ja vielleicht auch — was wußte ihre schwere
Art von der Ragnas !

Wie orakelnd dieser Schlicht wieder gesprochen hatte — erst von
seinem Alles - sehen, dann von RLns nordischen Freundm — und am Ende
hatte er sie einfach ins Fach derer getan, die nichts erleben. Da lagen
die Grenzen seines Witzes. Sie war zuerst empört gewesen, daß er ihr
dies nüchterne Allerweltsleben zuschob, das jedermann lesen kann. Aber
am Ende war nichts übrig geblieben als eine allgemeine Verstimmung
über die Stadt und ihre Leute — über ihr affektiertes Benehmen, ihre
doppelsinnige Sprechweise. Rothmann natürlich machte eine Ausnahme .
Der war ein schlichter Arbeitsmensch— wie sie ; ein Mensch , der innerlich
lebte — wie sie. Selbst in seiner Kunst so empfindend und handelnd,
wie es ihr das einzig Richtige schien. Was RLn verdrossen, sie liebte
es — seinen ruhigen, sachlichen Alltagsstil !

Sie richtete sich auf und drehte das Licht Ws . Ein feines, Helles
Rot stand in ihrem Gesicht . »Genug und zuviel an ihn gedacht, « sagte
sie leise vor sich hin . Aber die Gedanken dieser Nacht jagten sich weiter
und hielten ihr den Schlaf fern . Endlich rin Lichtpunkt — das aus
seinem Schlaf aufwachende, aufblühende Friedrichsholm ! Sie freute
sich darauf, mit diesem nüchternen, kühlen Steensen ans Werk zu gehen.
Erst kam die Preßtorffabrik , hernach die Rohrverwertung — ihr war 's,als striche der nimmermüde Wind der Heimat durch die Rohrbreiten —
das rauschte so sacht, das rauschte so unaufhaltsam — das klang wie
Lieder aus alter Zeit . ^ >(Fortsetzung folgt.)

utomobil - Karosserien
in - er einfachsten bis zur
feinsten Luxus-Musfnhrung
baut als Spezialität - " "

I . Spitzfaöen , Karlsruhe
kriegstraße 14 Segrün-et 1S75
Zeichnungen «nü Rostenvoranschläge bereitwilligst .

Sefuch auf Wunsch jeöerzeit.

HiUrmsr-^ianos
sustet-gervöhnlich gute, schöne
und preiswerte pianinos in

mittlerer Preislage.

Mleinige Vertretung :

Ludwig 5chweisgut
Hoflieferant Kgl'lLl'Uhe erdprinrenstr. 4

Si »iltsnb -
ullä « inig»1 x kslvgenhsitslcsuf .

^ mit xsoL dilllx
2 A vsrkanksll .
o 8 > Liirisl . fränlilk , Kolösobmiech

^ '§ Kaiser-Passage 7 a.

I^ opmslstie fel
voll». » eUsill«

Weltausstellung ' Brüssel 1910
uuä Hxg . ^ usstslluug

Oresäsu 1911.

ist «ier reitgemsLe fertig «
Stiefel neob Uak , v.
iiöolister klegsnr u . pskfor«

-- AnLlUvil «NIP*OkI«nI - !-
fordere Sie gratis uos . Srosoiiiirs.

ru fabrikpreiso « bei

Leisekokßen
Leissköndv
ksisvlosvkvn

sovie sümtlivlis
Lvisvonkikel

U . I,VI >Vll' « ss0NVN .

Loüerdaus
Kesekv . IiLmmle
Lroveustr . 51 . lllelepbou1451.

Labattmarirsu.

NsisensKnsN« »7.
Vslepkou 1271.

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei v -

.
"
Pa^ettbödcrL!

^ werden gereinigt u. gewichst , sowie ^
4 das Reinigen von Schau- , Wob- p
^ nungsfenstern nnd Glasdächern, p
^ Abwaschenv. Häusernu . alle sonst, k
4 in das Fach einschlag. Arbeiten p
^ prompt u. billig ausgesührt durch p1 das Reinignugs-Jnstitut ^
^ I . Wer , t
^ Telephon S8SS . ^
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Oroöer

lsumungs-Vsrksuk
bis inkl . 28 . )uni 1912 .

11m in cien nächsten lL§en
mein reickes bsZer möZIickst
noch ru räumen, xeväkre sut II»NINNUI

6ie SlNZerakmIen Liläer 11n ! uu > !

I . ^ uli besinnet sieb mein Oesckstt

Ink : VI. vertscli
Kunsthandlung unci kakmentsdrik

Ksiserstrasse 149.
Kaiserstrasse 128, Zwischen Walcl - unct Karlstrasse .

. MU»ei»s
Lokärogsris .

MM
empfiehlt in seinen sämtlichen

Filialen einen guten kräftigen

(Panades )

Literflasche VO H?,
Flaschenpfand 15 A .

(Frankweller )

Literflasche SO

Flaschenpfand 15

N» kl>
(Alicante )

Literflasche 70 V)
Flaschenpfand 15

ZnmMschm
WikU
(Chateau Beaulim )

Flasche mit Glas 1 .—

unter Garantie für natur¬
reine Produkte .

KKK12krUttL . .S .I

KaiserLtr . LLS
llel . SöS .

frische Llaufeloken .

heue llüaljsskeringo,
Klalta-Kartofföln.

8ehwe1rlngvr Spargel
tügliok srieok .

Sorgfältiger Versank!
kabattsparmarleen.

Samstag , de « SS . Juni , von
7 bis 1 Uhr verkaufe ich Eisen -

« WM .
extra ausgemästet , ft Pfund 72 Pfg .

Wilhelm Neck,
Melkereibesitzer.

ärztlich empfohlen für Magen - und
Darmkranke , per ^ 2 1 35 120
fiei ins Haus , empfiehlt

Walt KarlMhe.
Eerwigstraße S4 .

MMÄMXI
(Mim ürrlriÄe).

vanuor »t»g,
Ssu 20. öunl 1912,

im «Llooiogsr" , ^ ovkorckssssl
Oartsn.

oäsr

lesen 0oooer »t »g

vlllsksnck
im I-oksl „Vsisssr Sorg ".

van Vonntsntt -

Artiüerie-Bilni! St. Varbara

Karlsruhe.
Diejenigen Kameraden , die sich

noch an der Fahnenweihe in Of¬
fenburg beteiligen wollen , werden
gebeten , sich in die Liste , welche
im Vereinslokal aufliegt , bis spä¬
testens nächsten Freitag abend
6 Uhr einzeichnen zu wollen . Den
Teilnehmern wird die Fahrt ver¬
gütet . Spätere Anmeldungen
werden nicht mehr berücksichtigt .
Abfahrt am Hauptbahnhof am 30.
d . M „ 5 .38 Uhr vorm . Vereins¬
und Verbandsabzeichen sind anzu¬
legen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Vorstand .

Verein non Vogelsrenv-en
Karlsruhe.

Heute Donnerstag, den SV. d.

Mmmlsvcrsaminlung
im Vereinslokal (Goldener Adler ).

Vortrag des Herrn Karl Schnei¬
der über den „Wellensittich " .

— Gratisverlosung. —
Zahlreich . Erscheinen erwünscht .

Gäste willkommen .
Der Vorstand.

Wjstm - Wmmt .
Heute Donnerstag

Schlachttag
wozu einladet

I . Ulmer, Trriterrr .

„Goldener Adler "
Karl -Friedrichstraße 12.

JebenMontag » .Donnerstag

Schlachttag .
Von 3 Uhr ab die so beliebte»

Schlachtplatte«,
was empfehlend anzeigt

Ernst Müller.

Restaurant

„Goldenes Kreuz
",

am Lndwigsplatz .

Heute Donnerstag
wie jeden Donuerstag

Schlachttag .
Fortwährend reineS Schweinefett

zu haben .

Wilhelm Stein ,
Metzger und Wirt .

t Ulk L» ei Will. ^
tz Saato vounsrstag K

^ ZvIiIaotzttaL- ,
0jsll»t»gll-Spv »1llUtLt : ^

Zclmeinslknücksl mit Kraul, ^
vorn ksüiedst owlsckot ^

» all . Sait » . d

SrotzherzoMes hsfkhealer.
Donnerstag , den 20 . Juni 1912.

00 . Aboulltmellts -Borstelluug der Abteilung
(rote Abouuemeutskarte «).

Die MitslhOi - eil.
Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzügm von Goethe .

Regie : Otto Krenfcherf .
Personen :

Der Wirt . Karl Dapper .
Sophie , seine Tochter . . ,
Söller , ihr Mann . . . . .
Alcest .
Ein Kellner .
Ein Junge .

Der Schauplatz ist im

Else Noorman .
. Eugen R » .
. Hugo Höcker .
. Max Schneider .
. Anna Frohmmm .

Wirtshause .

Icr zerbrochen Kng .
Lustspiel in einem Akt von Heinrich von Kleist .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Walther , Gerichtsrat . Josef Mark .
Adam , Dorsrichter . W . Wassermann .
Licht, Schreiber . . . Paul Gemmecke.
Frau Marche Rull . . . . . . Margarete Pix .
Eve , ihre Tochter . Alwine Müller .
Ruprecht Tümpel , ein Bauernbursch Felix von Krones .
Frau Brigitte , seine Muhme . . . M . Fraucndorfer .
Diener des Gerichtsrats . Otto Hertel .

N ->) M--». »6 DE «« - (KL .TL »
Der Büttel . . Ludwig Schneider .

Die Handlung spielt in dem niederländischen Dorfe
Huisum bei Utrecht.

Pause nach dem ersten Stück.
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : ^ 8 Uhr . Ende : nach fi-10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung ^ 5.- I

Sperrsitz I . Abt. 4.— usw.

8ocr » xrMMW

Wochenspielplan siehe Seile 6.

Tagesmzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehe».)

Do ««erstag » de« SO. Juni .
Restdea - theater . Vorstellung.
Welt -Kmematograph . Dorstellnng.
Katser-Ki«ematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Luxe«m . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Turngemeinde . Damenabt . 6 ., — fiQO Uhr, Gutenbergfchule, Frauen¬

abteilung i/rll —flolO Uhr , Höh .' Mädchenschule.
Männerturnverei «. Allgemeines Turnen 8—10 Uhr , Zentralturnhalle ,

II . Damenabteilung 6—7 Uhr, Oberrealschulc .
Lnrngefellschaft . Männer - Mege 8—10 Uhr Realgymnasium , Damen¬

abteilung 8—10 Uhr , Schillerschule , Mädchenabtettung ^i«7— Uhr ,
Schillerscbule , Damenabt . 8—10 Uhr , Nebeniusschule.

Schwarzwaldverein . Vereinsabend im „Moninger ".
Bill -Klub. Vereinsabend im »Weißen Berg" .
Oeffentl . Bortrag über Grude-Herbe. 3 Uhr, Saal Hl Schrempp.
Koloffenmgarte ». 8 Uhr Konzert der Artillerie-Kapelle Nr. 14.

Vortrag .
Am Donuerstag , den 20 . Jnni und Freitag , de « S1 . Jnni , findet
im Saal » I der Branerei Schrempp (Colosseum) , Waldstrabe 16/18,

jeweils von nachmittags » Uhr ab ein

Heiraten
vermittelt streng reell , unter Zu¬
sicherung ' strengster Diskretion :
Frau Rorasch , Herrenstr . 15, II .

über

» Hanovera-Grude-Herde s
und deren Verwendung statt , wie man mit 10 —IS Pfg . Bremunaterial

den ganzen Tag

kocht, bratet und backt,
Tag und Nacht heißes Wasser hat.

Die Vorlragsdame wird dem hochgeehrten Publikum die einfache und saubere
Handhabung der Grude -Herde praktisch vorführen , wozu häßlichst einladet

Edmund Eberhard,
Haus- und Küchengeräte-Magazin,

Waldstrasie 40 k am Lndwigsplatz.
»»- Allein -Vertreter der Hanovera-Grnds -Herde. -»»

Bei der Bnchdrnckerei Fidelitas , Karlsruhe , Erbprmzmstraße 6,
erschien:

Die badische Vermögenssteuer
und die Reichs - Wertzuwachsstener
in ihrer Zusammenwirknng auf die Grundstücke.
— Eine steuerpolitische Betrachtung , besonders über

den sogenannten Verkchrswert ertragloser Grundstücke. '

Den gesetzgebenden Faktor « und Steuerzahlern gewidmet von

Peter Hoffman «, gräfl. Douglasschen Domänendirektor a. D .
Preis 40 Pf . Zu haben in allen Buchhandlung« u. im Verlag .

Arbeiter-Diskuffionsklnb.
Mittwoch , den 26. Juni , abends ^ 9 Uhr, findet im Reforwreftaurant

« aiserstraste SO die
satzungsgemäße Generalversammlung

statt.
Tagesordnung :

1 . Tätigkeits - und Rechenschaftsbericht.
2 . Vorstands - und Ausschuß -Ergänznngsroahlen .

Der Vorstand.

Slkllügrllphen -Nkreill Habelsbrrger
'

gegründet am 18. Oktober 1872.
Mittwoch » de« 0 . Juli im Vereinslokal , Gasthaus zur »Gold« « Kror« ",

Ecke Amalien - und Douglasstraße ,

Monatsversammlung.
Sonntag , de« 7 . Jnli . Ansstug nach Maxam .

Abfahrt Mühlbnrger Tor nachm . 2" Uhr.
Spaziergang zum Rheiuhafen , endigend im Klubhause des Ruderklubs
„Salamander ". Bei schlechtem Wetter Zusammenkunft im Klubhause des

»Salamander " , nachm. 4 Uhr.
Unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen werden höflichst und

freundlichst hierzu eingeladen .

20

Kanlvi 'ukvi '

l- ieiiei'Io'Lnr.
Sonntag , «lsn 23. cknnl vr., navluulttags 3 llkr boglnnonck,
ünckot im Karton äsr ksaollaokattllintraodt ai>8sr äiosjäkrigos

fsmilivn- unk! stinclkr- Karltznfssi
mit k-osavx, Nnsüc, Volks - n. LinäsrbolnstiKnvAsn (Lmäsr-
polcmaiss, kutsebbakv , tAüoks- unä Sokanduäon) statt.

IVir lacksn lüswn iwsors vorekrljokon blitglioäsr nsbst I 'amüiM-
aogskürigsn gssismonckst sin . Nvi - Voi -atsnit »

llv. Sot »ngünstigsr Vittornng virä äioso VoranstaNnng di» ank
vottvro» vsrsokobsn.

CollstWS-Glck«.
Heute Donnerstag, de« SO . Juui ,

8 Uhr abends ,

Operetten - Militär - KonM.
ausgeführt von der Kapelle des

MArtillmr -Rkgls. „GrOerW
" (1. K0.) Nr. 14.

Leitung : König!. Obermusikmeister H. Liese.
Eintritt ä Person SO Pfg .

Staötgarten Karlsruhe.
Samstag, - en 22 . Juni - . I ., aben-s S Uhr,

zur Zeier -es Johannistages

Doppel-Konzert
- er vollstänöigenKapellen - es l .Sa - isch« Leibgrena - ier-UegimentoNr. log
uns -es 1 . Sa- ischen Leid- ragoner -stegiment» Nr. 2» unter Leitung Ser

Herren König!. Musikmeister Sernhagen im- ksoigl . Gbermusikmetster Röhn .

Sei Eintritt - er Dunkelheit

Srillant-Heuerrverk
auf - em Staötgartenfee

auogefühtt von Sem KSnigl. Hoffeuerwerks - Techniker Herr» Wilhelm
Zischer aus Cleebronn.

Zum Schluß

^ohannis-Zeuer.
Inhaber von Jahreskarte « unS von Kartenhesten . . 30 N

« «tritt : Sonstig« Personen . . - öS '
Soldaten und Kinder je - ie Hälfte,

vi« Muflkabonnemeutskatten bleib« in Seltnng . *
Mustkprogramm 10

Die Eintrittskarten berechtig« nur zum einmaligen Eintritt . Sei un¬

günstiger Witterung wir- »ie Veranstaltung auf Montag , öen 24 . ». M.»
ab« -» S Uhr, verschob « .

Eintrittskart « fin» am 22. - . M., vormittags von 4 Uhr an im Vorverkauf
an - er Kaffe beim neuen Sta- tgarteneingang (recht » vom Zesthalleportal )

zu habe«, von ab« »« - Uhr au ist auch eine Kaffe beim alten Sta - t»
garteuetngang (links vom Zesthalleportal) geöffnet.

Vas Seleg « von Tisch« un» Stähl« ist nur mit Zustimmung - er Sta - t-

garteu-Kommission (Sachaus, Zimmer Nr. 34) gestattet. Selegte Tische

1 i

müssen scho» um fleS Uhr besetzt sei», andernfalls sie freigegeben « er»« .
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kanüarbeiten
Donnerstag
Zreitag
Samstag

km Lichthof ausgelegt

Zlie-er unö Jasmin
auf grau Halbleinen

Schoner . . .
Größe ca.

Milieux . . . . - 5 Pfg.
Decke . 1^ 5
Läufer . . . . 1 .25
Serviertifchöecke . . . . 70/00 1 .25
Suffet- ecke . . 2.5S
Nähtisch- ecke 1 ^ 5
Tifchöecke . . . . . . . 100/100 5-50
Rissen . HS pk.

von ganz besonderer
/ >stra

weiß unö grau, Halbleinen mit b-jonr
Größe ca.

Schoner . 35/35 40 pfg.
Decke . . oo/oo - 5 pfg.
Läufer . 35/130 1LH
Serviertischüecke . . . . 70/00 1 .25
Duffetüecke . 70150 3.25
Tischdecke . 100/100 6^ 6

preiswür - igkeit

Rissen, angefangen
mit Material, Moöelle . . . 2.40 3.00

Rissen, gestickt . . . 2^ 0 3.75 4.75

Türk unö Margerita
Zlach -. unö Kreuzstichzeichnung

Größe ca.
Milieux . 00/00 75 pfg.
Decke . . . . 75/75 1 .10
Läufer . 35/130 95 pfg.
Nachttifchüecke . 40/40 35 pfg .
Serviertischüecke . . . . 70/00 1 .15
Duffet- ecke . 70,150 1 .-5

Decken , angefang. mit Material 2.65 3.75
Decken und Läufer, hanögestickt . 4.75

Zar»
weiß Halbleinen

Größe ca.
Schoner . . . . . . r . 35/35 50ptz.
Milieux . . 00/00 1 .25
Decke . 75/75 1 .-S
Läufer . / . 35/130 1 .65
Seroiertifch - ecke . . . . ?ofoo 1 .75
Suffetdecke . 70/150 3.25
Nähttfch- ecke 50/100 1 .- S
Tischdecke . 100/100 6^ H
Rissen . 45/55 1 .35

Sn Posten ^ —
Rüchen- UN- Aimmerhan - tücher vfa .leichte Zeichnung . ^ V '

Ein Posten ^
Ü^ a- rate , zum Teil Leinen . . . . F V Dfs»

Li« Posten -
Tablett-Decken , leine«,

maschinengestickt .
' Wpfg . I . 2S

Rissen, genäht, mit «ückwan» .
Rissen, genäht, mit Rückwanö

Zraafe .
Rissen, genäht, mit Nückwanö

hanögeknüpster Zraufe . .

1 .- S
un-

unü

7d pfg. Decken , 00/00 , angefangen, m . Material
Schoner , 2ä/20 » ongefangen, mit

1 .10 Material . - - pfg.
Läufer , 25/130 , angefangen, mit

1 .65 Material . 2^ 5

Decken, oo/oo,
Läufer , 35/130 ,

hanögestickt
unö hanü»
pointlace

2.- S Decken , 75/75,
Läufer, 35/145,

hanögestickt

Decken, 100/100 , angefangen ,
mit Material . . . 18 .50 15 ^ 0 12 -50

Milieux , mafchinengestickt mit
Spitze . 1.20

Sine RoUektion

Wiener Untertaillen
^ /z unter dem sonstigen Verkaufspreis .

Hermann IZieler , 22Z
rviscken Post unä

Kaiseräenkmal

Oröktes LperlalAesckäft für

vLunenfnisienen ,
i<vpfws8clien ,
ilssi -si -beiten

mit §ro6em I_a6en kür Parkumerie -Vericsuk.
Oie frisier-Laions sincl seit Fakiren mit

Keäienunx unä LinricktunZ verseilen , äaK
6 Oamen ru ssieicker 2eit beclient weräen
können .

smpstsklt roiebdalttgo ^nsvadl in allen prsislk^sn
Lrokiisrrogl. ilokljefsrant

Königl . 8vinvsä. NoklisfvrLnt , — ^ »rrleäriel, Pos seiäens §onnen- 5ckirme
k. «M L Siiiin'r osl-ji-k-iiüiiietii! ggx Zgkou -jieilkeitetl vor keine kiuzkvllrvuge»Xsiserstrssse 104 , «ri-i-ettli-.-c-tt. _ -- - in vmeiiieilelien fsrden Mit spsrteil , Mllllelneii krifseli.

-- - koraoprsokec tlr. 2IZ ---- .

An ihren Früchten
sollt ihr sie erkennen, nämlich die sparsamen praktischen Hausfrauen , die ihr-
Obst für den Winter naturfrisch selbst konservieren. Rex-Vorratskocher und Rex
Gläser zur Herstellung aller Haushalt -Konserven wurden auf der Weltausstellung
Brüssel mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet und von Autoritäten als die
besten anerkannt . Achten Sie aber auf den gesetzt, geschützten Namen „ Rex"

, um
sicher zu sein, das Beste zu erhalten . Millionen Rex-Gläser im Gebrauch .

Re « ! Iruchlfast - Apparat „Rer "

Niederlage :

Mllmgrr, Krrnrr H Co.,
Kaiserstraße 1SV .

Aufbewahrung von

Pel2 - unä Älollwaren
über Sommer gegen Lotten lckaclen
unter Garantie unä feuerverliäierung bei

Aug . Gauerwein
Zuk Muntck weräen clie Sacken »bgekolt . keparaturen unä
Henäerungen bitte wabrenä äer Sommermonate »ukgeben ru wollen .

IS
' "

Und dmkMiI
haben unsere Fabrikate ihre Sieges¬
bahn mit ungeahnter Geschwindigkeit
vollendet und jetzt auch die Eroberung
des Auslandes mit so beispiellosemEr¬
folge begonnen , daß durch uns zum
ersten Male in der Geschichte unserer
Industrie die Einfuhr ausländischen
Kakaopulvers durch die deutsche Aus¬
fuhr west überflügelt wird . Das
haben wir ganz allein unseren grund¬
legenden Reformen zu verdanken, die
solche Mängel in der Fabrikation und
im Vertriebe des Kakaos beseitigten,
die bis dahin seiner Einbürgerung
als allgemeines Familien - Getränk
im Wege standen . — Der Name

bildet daher einen Wendepunkt m
der Geschichte der Kakao - Industrie .
Die vollendete Entölung und staub¬
feine Sichtung sind Vorzüge , welche
den Reichardt-Kakaos ihren Vorsprung
vor allen anderen deutschen Marten
geschaffen haben und dauernd er¬
halten . Reichardt - Schokoladen und
-Konfitüren stehen auf gleicher Höhe
der Vollendung . Der direkte Ver¬
sand und Verkauf in über hundert
eigenen Filialen in allen größeren
Städten Deutschlands bürgen dafür ,
daß unsere Marten stets fabrikfrisch
in die Hände der Käufer gelangen .

Karlsruhe i. B . r Kaiserstraße 193/195,
Fernsprecher 2057.

Für Kinder
ist die beste Kinderseise , da äußerst
mild u . wohltuend für die emp¬
findlichste Haut :

Bergmanns Buttermilch-Seife
von Bergmann u . Co., Radebeul
a St . 30 L bei Wilhelm Baum .
Werderstraße 27, W. Tscherning ,
Amalienstraße IS .

Hmerik . LNl

Olan^Ztärke
mit äsp >'

Olvtrus

xcmn .r iuNvV
8cstutr '!'-s^ akt .-lle!Ü4 - I Kg,rke !

8L ? lÖN8t6

?IsttWÄ3e1l6
Jagdgewehre .
Als langjähriger Vertreter der

altrenomm. Mechan . Gewehrfabr -
I . P . Sauer L Sohn in SM
empfehle ich mich zur unentgelt¬
lichen Auskunftserteilung u. Ent¬
gegennahme von Bestellungen nach
ausliegendem illustriertem Preis¬
katalog . B . Kotzmann, Douglas¬
straße 14, Telephon 2255.

KiriM
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

EntjttUkii des Mnjks.
Anzüge von 3 .50 an . Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt . Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer
« malienstr. SL Tel. SlSL
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